
Nur wenige Tage lang konnte Hawoli seine Ausstellung „Brüche“ zeigen - dann musste das Soltauer Museum 
wegen der Coronakrise schließen. Nun erfolgt der Neustart: Vom 23. Juni bis zum 30. August sind die unge-
wöhnlichen Fotoarbeiten des Künstlers zu sehen - und zwar bei freiem Eintritt. Fotos: suv

Robert Hollmann präsentiert den Hawoli-Katalog, der zum ursprünglichen

Neustart im Museum Soltau
Nach Corona-Pause geht Hawoli-Ausstellung „Brüche“ jetzt weiter

SOLTAU (suv). Vielversprechend
begonnen, kam nach dem guten 
Start in der zweiten Märzwoche al-
les anders: Die Coronakrise machte
dem Heimatbund Soltau und der 
Hawoli-Ausstellung im Museum der 
Böhmestadt einen Strich durch die 
Rechnung. So erinnert sich Robert 
Hollmann noch genau: „Die Vernis-
sage am 9. März war sehr gut be-
sucht. Dann lief die Ausstellung nur 
drei weitere Tage, bevor wir noch 
vor dem ersten Wochenende
schließen mussten“, blickt der ers-
te Vorsitzende des Heimatbundes
Soltau zurück. Die Finissage war 
ursprünglich für den 14. Juni an-
gesetzt - doch nun erfolgt quasi ein 
„Neustart“ der gesamten Ausstel-
lung: Unter dem Titel „Brüche“ ist 
vom 23. Juni bis zum 30. August 
eine Auswahl von Hawolis Fotoar-
beiten im Soltauer Museum zu se-
hen. Und das hat nach der Coro-
na-Zwangspause nicht nur seine
Öffnungszeiten ausgeweitet - von
Dienstag bis Sonntag jeweils von 
14 bis 17 Uhr -, sondern der Heimat-
bund hat außerdem beschlossen:
„Der Eintritt ist bis zum Ende des 
Jahres frei“, so Hollmann.

Mit dem freien Eintritt wolle die Ein-
richtung zum einen die Künstler un-
terstützen, „zum anderen möchten 
wir allen Soltauern einmal die Gele-
genheit geben, uns neu oder wieder 
kennenzulernen“, wirbt der Heimat-
bundvorsitzende für den Besuch des 
Museums. Das hat sich außerdem
auf die neuen Umstände eingestellt: 
Unter anderem erinnert ein Bild, auf 
dem Hermann Löns digital einen 
Mundschutz verpasst bekam, an die 
Maskenpflicht, und Desinfektions-
mittel steht ebenfalls bereit. Im Be-
reich des Haupteingangs trennen
jetzt Plexiglaswände die Ehrenamt-
lichen an der Kasse von den Besu-
chern, die zudem auf einem gekenn-
zeichneten Rundgang die Ausstel-
lung durchlaufen, bevor sie die
Räumlichkeiten anschließend durch 
den Hinterausgang wieder verlassen. 
„Wir haben gewissermaßen einen
‚Kreisverkehr‘ eingerichtet, bei dem 
sich maximal zwei Personen gleich-
zeitig in den einzelnen Räumen auf-

Er hebt zudem den Einsatz der Helfer
hervor, die die Wiedereröffnung des 
Museums jetzt ermöglicht haben: 
„Dabei sind die meisten unserer Eh-
renamtlichen bereits ‚70 plus‘ und
zählen somit zur Corona-Risikogrup-
pe.“

Sie können - passend zur Ausstel-
lung - nun auch den aktuellen Kata-
log von Hawoli anbieten, der die 
Arbeiten von Hans-Wolfgang Linge-

mann vorstellt. So heißt Hawoli näm-
lich mit bürgerlichem Namen, auch
wenn ihn die meisten eher unter sei-
nem Künstler-Titel kennen dürften.
Noch bekannter sind freilich seine
Werke, die er bereits im gesamten
Heidekreis und darüber hinaus prä-
sentiert hat. „Brüche“ zeigt jetzt vie-
le seine ungewöhnlichen Aufnah-
men: Der Bildhauer hatte bereits 
2018 eine Auswahl dieser Arbeiten 
in Breidings Garten ausgestellt,

„doch viele der rund 30 jetzt gezeig-
ten Bilder waren bisher noch nicht zu
sehen“, so Hawoli Anfang März bei 
der Vorbereitung seiner Ausstellung. 
Im Museum der Böhmestadt präsen-
tiert er somit eine weitere Facette
seines Schaffens: fotographierte An-
sichten der von ihm in Steinbrüchen 
gefundenen Schnitt- und Sprengflä-
chen. Die jeweiligen Gesteinsforma-
tion, die hierbei auf leicht abstrakte 
Weise kunstvoll in Szene gesetzt
sind, dienten Hawoli als Material-
quelle für viele seiner Stücke. Warum
er Fotos von den schroffen Forma-
tion gemacht habe? „Weil mich
Steinbrüche einfach faszinieren“,
meint der Künstler. „Über die Jahre 
habe ich Aufnahmen in unterschied-
lichen Steinbrüchen in ganz Europa 
gemacht“, so Hawoli. Nicht digital, 
sondern mit Kamera und Film, „und 
vom Original-Negativ entstehen 
dann Abzüge auf Büttenpapier. Da-
bei habe ich flüssige, teils eingefärb-
te lichtempfindliche Emulsionen ver-
wendet“, erläutert der Künstler. So
lenkt er den Fokus auf die dem je-
weiligen Gestein innewohnenden
Strukturen und deren fließende Be-
wegungslinien - ein Kontrast zur 
schroffen Ästhetik des Steins. Der 
gezielt handwerkliche Eingriff - qua-
si als „malerischer Impuls“ - macht 
aus den Fotoarbeiten echte Unikate.

Was nach der Hawoli-Ausstellung 
folge, „daran arbeiten wir noch“, so 
der Heimatbundvorsitzende. Jeden-
falls werde der freie Eintritt im Sol-
tauer Museum auch dann gelten, so 
Hollmann. „Hauptsache es kommt 
erst einmal alles wieder in Gang.“

„Fest der Musik“ fällt aus

„Aufgrund der aktuellen Situation können wir leider bis auf Weiteres keine Veranstaltungen planen. Wir hoffen 
Sie/Euch bald wiederzusehen. Bleiben Sie gesund!“ - das ist in großen Lettern auf der Startseite der Home-
page der Kulturinitiative Soltau zu lesen. Auch das „Fest der Musik - Soltau begrüsst den Sommer“ fällt der 
Corona-Pandemie zum Opfer. Seit 2012 richtet die Kulturinitiative (KI) Soltau diese Open-Air-Veranstaltung 
am 21. Juni aus. „Aufgrund der Anforderungen, die der Corona-Pandemie geschuldet sind, wird das Fest in 
diesem Jahr nicht stattfinden“, bedauert Jürgen Weykenat von der KI. Wie viele anderere Berufstätige, so 
erlebten gerade auch Musiker und Künstler schwere Zeiten. „Aber auch die Sehnsucht nach Kultur, Tanz, 
Musik und Theater bleibt unbefriedigt“, so Weykenat. Und weiter: „Wir hoffen zum Ende des Sommers mit 
einer besonders organisierten Veranstaltung wenigstens einen kleinen Lichtblick geben zu können.“

Treffen per Zoom: Wer macht mit? 
SCHNEVERDINGEN. Das Projekt 

Kommune Inklusiv arbeitet auch in 
Corona-Zeiten daran, dass alle Men-
schen in Schneverdingen gute Teil-
habe-Möglichkeiten haben. Viele 
Maßnahmen mussten seit Mitte März 
erst einmal unterbrochen werden, 
neue Aufgaben kamen hinzu, ebenso 
wie der personelle Wechsel im Pro-
jektteam Anfang April (HK berichtete) 
Das Team von Kommune Inklusiv 
möchte einen Einblick geben, wie 
sich die derzeitige Arbeit verändert 

hat und wie es weitergehen soll. Al-
lerdings gibt es vorerst weiterhin 
keine persönliche Treffen der Ar-
beitsgruppen. Die vier Gruppen „tref-
fen“ sich stattdessen online in einer 
Zoom-Konferenz, wobei ein vorheri-
ges „Üben“ bei Bedarf angeboten 
wird. „Da Vieles gerade auf Neustart 
steht, ist jetzt eine gute Gelegenheit, 
neu dazuzukommen. Je mehr Men-
schen sich für bessere Teilhabemög-
lichkeiten in Schneverdingen einset-
zen, desto mehr kann erreicht wer-

den“, so eine Sprecherin.  Die nächs-
ten Zoom-Treffen sind am 30. Juni: 
Arbeitsgruppe Freizeit, 2. Juli: Ar-
beitsgruppe „Schneverdingen für 
alle“ (Inklusionsbewusstsein), 7. Juli: 
Arbeitsgruppe „Arbeit“ und 9. Juli: 
Arbeitsgruppe „Bildung“. Alle Video-
konferenzen beginnen um 19 Uhr. 
Wer mitmachen möchte, sollte sich 
im Vorfeld anmelden - per Telefon 
vormittags unter der Rufnummer 
(05193) 93150 oder per E-Mail an 
kontakt@svd-inklusiv.de.

Wildbienen-Exkursion   
BUND lädt am 28. Juni nach Walsrode ein

WALSRODE. Die Wildbienenex-
perten Jann Wübbenhorst und Lutz 
von der Heyde nehmen am Sonntag, 
dem 28. Juni, Interessierte mit in die 
Welt der „wilden Bienen“: Die Exkur-
sion „Wildbienen auf der Streuobst-
wiese“ von 11 bis etwa 13 Uhr führt 
auf die vom BUND Walsrode betreu-
te Streuobstwiese. Treffpunkt ist der 
Rewe-Parkplatz in der Ebbinger 
Straße in Walsrode. Der Lebensraum 
einer Wildbiene setzt sich aus einem 
Mosaik kleinerer Habitate zusam-
men. Viele Arten finden in einem die-
ser Habitate Nahrung und Baumate-
rial, nisten aber in einem völlig ande-
ren. Deshalb ist es besonders wich-

tig, dass diese Teillebensräume
miteinander verbunden sind. Bei der 
Wildbienenexkursion wird die Le-
bensweise der Wildbienen anschau-
lich erläutert sowie Nist- und Nah-
rungsplätze aufgesucht. Vor zwei
Jahren wurde auf der Streuobstwie-
se ein Blühstreifen angelegt, der seit-
dem noch mehr Wildbienen und In-
sekten anlockt. Die Teilnahme ist
kostenfrei, Spenden werden gern 
entgegengenommen. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt und eine vor-
herige Anmeldung dringend erfor-
derlich bei Katharina Lohrie, Ruf 
(05161) 6824 oder bund-heidekreis@
bund.net. 

Eine Grünglanz-Schmalbiene beim „Nektardiebstahl“: Aufgrund ihrer 
geringen Körpergröße von nur sechs Millimetern kann diese Biene in 
großen Blüten die Nektarquelle erreichen, ohne mit dem Pollen in Kontakt
zu kommen. Foto: Klaus Kuttig

Berufe mit Zukunft
Pflegeausbildung: Beratung am 25. Juni 

HEIDEKREIS/CELLE. Mit einer 
Ausbildung gute berufliche Perspek-
tiven haben und die persönliche Zu-
kunft klarmachen: Wer eine Ausbil-
dung in der Pflege beginnt, ergreift 
einen Beruf mit Perspektive. Das gilt 
heute mehr denn je. Denn die neue
generalistische Pflegeausbildung 
eröffnet zusätzliche Qualifizierungs-
und Karrierewege - für die berufliche
Ausbildung ebenso wie für das Pfle-
gestudium. Darauf weist jetzt die 
Agentur für Arbeit Celle hin, die am 
25. Juni einen Telefonberatungstag
zum Thema anbietet.

Auszubildende werden befähigt,
Menschen aller Altersstufen in allen 
Versorgungsbereichen zu pflegen.
Die Arbeitslosigkeit in der Kranken- 
und Altenpflege ist und wird laut
Agentur für Arbeit weiter rückläufig
sein. Dem stehe eine anhaltend hohe 
- teilweise steigende - Nachfrage der 

Betriebe, vor allem nach Fachkräften
in diesen Berufen, gegenüber. „Er-
folgreiche geförderte Ausbildungen 
von Pflegekräften bieten beste 
Chancen für eine ausbildungsad-
äquate Arbeitsaufnahme am ersten 
Arbeitsmarkt“, heißt es in einer Mit-
teilung der Agentur für Arbeit Celle. 
Diese bietet am Donnerstag, dem 
25. Juni, in der Zeit von 10 bis 12 Uhr 
und 13 bis 15 Uhr unter Telefon 
(05141) 961169 eine Telefonbera-
tung zum Thema an. Sabine Mix, 
Beauftragte für Chancengleichheit 
am Arbeitsmarkt, steht als kompe-
tente Gesprächspartnerin zur Verfü-
gung.

Weitere Informationen finden Inter-
essierte unter www.pflegeausbil-
dung.net. Hinweise zum Thema Ein-
stieg in die Ausbildung und zur För-
derung erhalten Anruferinnen und 
Anrufer während des Telefonates.

Unbekannter legt Feuer
NEUENKIRCHEN. In der Nacht zu 

Donnerstag, den 18. Juni, gegen 
0.50 Uhr legte ein bislang unbekann-
ter Täter im Keller sowie im Treppen-
haus eines Mehrfamilienhauses in 
der Kiefernstraße in Neuenkirchen
Feuer. „Außerdem setzte er einen 
Pkw in Brand, der in einer unmittelbar 
an das Gebäude anschließenden 
Garage stand“, berichtet Polizeispre-
cher Olaf Rothardt. Fünf Bewohner 
des Hauses wurden leicht verletzt
und kamen ins Krankenhaus. Vier er-

litten eine Rauchgasvergiftung, eine 
Bewohnerin verletzte sich beim 
Sprung aus der Hochparterrewoh-
nung am Knöchel. „Das Fahrzeug 
wurde durch das Feuer komplett zer-
stört, die Garage und das Gebäude 
beschädigt“, so Rothardt weiter. Zur 
Schadenshöhe können laut Polizei 
noch keine Angaben gemacht wer-
den. Hinweise von Zeugen nimmt der 
Zentrale Kriminaldienst in Soltau 
unter der Telefonnummer (05191)
93800 entgegen. 

Bajram & Fetemeh · Billungstraße 19 · Tel. 05193 3625
Idijana · Ginsterweg 2 · Tel. 01522 7755985

ANGEBOT BEI FETEMEH BIS JAHRESENDE:

He.-Haarschnitt (Waschen, Schneiden) 10,– €

Da.-Haarschnitt (Waschen, Schneiden, Fönen) 25,– €

Unser Team  
freut sich  

auf Ihre  
Terminwünsche!

2x in Schneverdingen

Öffnungszeiten: Di.–Fr. 8.30–18.00 Uhr · Sa. 8.00–13.00 Uhr
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